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das Zeugniß „I. classis cum eminentia, mores bonos“, und der

Physik-Professor Franz Xaver Racher si stellte am 26. August 1792

das Zeugniß aus: »I. classis cum eminentia, ad rationem vitae

omni comendatione dignam“. Pöschl zählte somit zu den Studenten,

die durch Fleiß und Sittlichkeit hervorragend waren.

Nun sollte er sich zu einem Stande entschließen. Er neigte

sich dem geistlichen zu. Aber nach Art scrupulöser Menschen und

ängstlicher Gemüther plagte ihn der Gedanke, ob er denn auch zum

Priesterthume berufen sei. Er berieth sich daher mit seinem Beicht¬

vater dem Linzer Kaplan Johann Waldhauser

*

2) in so ausführlicher

Weise, daß dieser die Geduld verlor und ihm geradezu erklärte, er

solle Kapuzinerbruder werden. Nun brach aber der in Pöschl woh¬

nende Eigensinn mächtig hervor und erklärte rasch und bündig, er

fühle den Beruf zum Priesterstande in sich und bewarb sich um

die Aufnahme in die Diöcese Linz.
Am 17. März 1788 war der erste Bischof von Linz Graf

Ernst v. Herberstein, der zugleich Domherr zu Passau und Freising

und Propst des Collegiatstiftes St. Andrä zu Freising gewesen war,

im 57. Lebensjahre gestorben und war am 19. März in der Dom¬

kirche beigesetzt worden. Am 1. März 1789 hielt der neuernannte

Bischof Joseph Anton Gall den feierlichen Einzug in die Cathe-

drale 3).
Vom Bischöfe Gall erhielt Pöschl die Aufnahme in die Diöcese

Linz, wurde 1793 mit bischöflicher Sustentation auf die Universität

Wien geschickt und an der theologischen Fakultät immatrikulirt. In

1) Racher war ein Exjesuit und lehrte in Linz vom Jahre 1774—1803.
2) Joh. Ev. Waldhauser, geb. am 9. Dez. 1761, wurde Domprediger,

17. Mai 1803 Domherr und dann Domdechant in Linz. Er erblindete und

starb von einem Schlitten überfahren am 14. Nov. 1829.
3) Ueber Gall vergl. Annalen der Literatur des österr. Kaiserstaates.

1807. Jntelligenzblatt, Dezember. S. 269—277; Linzer Monatschrift,
V. 2, S. 253—295; Wald Hauser Joh. Predigt bei den feierlichen Exeguien

für den ... . Herrn Joseph Anton, Bischof in Linz. Linz 1807. 4°; Zum

Andenken des sel. Bischofs zu Linz Anton Gall (Salzburger Jntelligenzblatt

1807. S. 746—749); Hiptmair, Geschichte des Bisthums Linz, Linz 1885.

S. 97—145.
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